T T %wf” ’ I
Bes Durchlaucdtiofen Siefien und Feven, §

@a \ Macr bien,

& llich, Eleve und %mg, aud) Engern und gBtftpbaulm, Land-
grafens in Thivingen, Marggrafens su Meifen, Gefiwgieten Grafens su
Henneberg , Grafens su der Mavck und Ravensberg,
Heven 51 Ravenyiein,

Seites gnabdigiten Landes-Furfien und Herrn,

8 Gerglispachichoefte Sran&emablin, &

Die Wepland

@urd)laucbngﬁe %urﬁin und Sran,

| 8 conora
Serangin s adbien

Suilidy, Cleve und Bevg, oud) Engern und Weftphaler,

BN acholyrne Fieftin su Anbalt, Landgrdfin in Shiingen, Wearggrafin ju Meif:

W fen, Gefiiefrete @rdﬁn u@cnnebcrg,(Staﬁn%ubers))lmcf , Ravensberg und
Afcanien, Frauzu %Xabenfrcm, erbft undBarnburg i

30. Yugufti 1726,

Durd ein Swrbft[chgmé@nbc su%brerﬁiube eingegangent, fe

Bolte DERO etwig lebende Tugenden webmiithigft hicrdurdy »erebrcn und fein unteehdmgitinnigjies  EHN

Mitleiden nochmablen in tieffter Devorion an Tag legen

8ran8 Nudolph Frepberr von Schmiedel,

ﬁ QBetmattfd)et @oﬁ’ imar







- o) — S e
ot D& roffer Sl §
Dag biefe Trauer-Bldcrer:
Dicallertiefite Pt su Deinen §
Sifjen legt ?
8 Der hobe Sodtes-Falls das fbwere B
d - Unglis- Wetter,
So Weimar hochit-beftirst nod
im Geddchtnif hege s
(1 Macits, dag der Geift entbrennt, die Klagen audsufchittesn ;
| Die doch nach IiirdigFeit @t gussudricen find,
Weil unjers %ﬁer@oqﬁ @lel‘ fich nicht stiehy umb und
: find, ,
o AD! Du bethrdnted Land! IBasd haft dut nicht exlitten 2

81 Die Cronie, Schimttel uno Glans ver Firftum Herko-

= ginnen;

Das fhone Meifter- St ves groften Meifterd fane!

i Ber foll dodh hie it Blut, uud Shrdnen nicht evvinnen?

B Gilt nidst Das halbe Hers des Sﬁereogﬁ aus dex Welt 2
Seht!




et ! ein @0@ &rﬁt@ @aar foitd uitoerhoft
S getennet,
D cind dad audere vor unvergleichlich hiels!
FWie ? daf der Wunbder-G.OtE fo gar i Dusncheln fielt!
Wi wohl wasd traurigers in wnprer Stadt erfcmwt?

@ur@'}lau@'}ngft GoBes Saupt! mie i :m‘

. fo verhullet? ,
o Wi bittre Senffier ftoft @em %?Ul‘ffﬂl %8[‘86
aug?
B 2005 - fraget niddt ! forithie DU Midyfot eim @t@ms
erfiiliet s -
B i Druid und Sutge gebt in ek tnd Fel Heraus!
| MeitnSheitdes Lebens et it meine Sl Detminc:
i MeinKleinod in der AWelt: Mein eitred Son-

nen-Licht !

%)tcmganrs unfcbatsbara)fanb Mein fcﬂct%fc&

., i lex bricht, |
§ tnd {wgt wgtba por NIL auf eine Sraners Bishue! -

O allsubavter Nif! mds wicht gevedhee Klagen,
Darsi Micy ein Lerluft, der uneefeslich, bringe?

i Sa frenlich! RNiemand ift, dee in fo havten Tagen,

B Niche aus bem Srauer-Thot die bingiten icder fingt. -

o Dic NMefidents erfhrictt! die &roﬁe %;ulﬂm ftubet'

9! DicGefalbe made fich i die Ervigheit;

o Jbrbcr%lmmdﬁ %ﬂl‘ffbas befte Lonf anbeutb

| AD! da eint Ceder- Banm fo nnverhoft verdirbet? -
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B O feltne Majeftats wiebift DU fo verdundelt: E!
Erivimfhies SugendBild!: wo it Dein Sehirier hin? £
 Der Hoff fieht diifer-aus, da diefer StV wicht funcelr.
i Bollfommnes Muftery Wie? é»urfté@u aus unfeenn &
mnn? o

8 20ch neint vie HevrlichEeit, die wiv an Div gefehemy 7
B St i Mavmpr-Steins vielmehy md Hev gedpt. i
DeinLicht dev Gottes-Furde bleivt uns sur Spur go- B

i fest. - .
B Wic? daf nicht Jeder wunfibe, den Weg DIK nadh sugehen, F&

L O Shetrefte Fuvftinn ! gabit ein vithmiiches Crempel,
& Sojederman vot {chon, Elg und DerFandig prics.
B Dos Lebens- Herhog warin Deines Hevsens-Sepupels
B Da andel, Wort und Sinn fein edles BJilduip wich.
i Dur Deinie LiE 3u GO, wid glorivfen Epfier,
S0, DU ju feiner Kivdhund €hrifti Suechten trugft,
S Und dadurd) alle Quft der Citelbeit vevfdlugft,
B Berfihmabteft DU getvoft dev Welt- gefinnten Geiffet

8 Der Shag, den DU befagt, brach i ein Holdes Wefesr,
tnd tave FreundlichEeit vor allew Menfthen aus.
DU hatteft SESUS Neich vor {thndder Welt exlefen:
R C3{hlug DEIN innres Licht mit grofjer Krafic hevaus, . §
B DEIN Sehmuct, mit welhen @%ﬂﬂ.\;} b? Dimmeld: HEy ¢
, - beetdmet, ;
Liefs fich-vor alfer Welt im yollem Glanse febu, -
OU fuchteft nug vor G.OLE it feier Huld u frebr. :
Was Wunder! daf DEIN Fubm duvch gans Suropen thonet.

@3 febit it viel, daf i) Dieh eine GOttin beife, - F

Da matt Didh) auch fo hooh nach DEINEN Todt verehrt. &
Doch Wobl* e8 fey alfo,  Dennt Deine Wunder- Weige, &
- Sat diefen Anusfpruch und mit allem Recht gelebrs.
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& GOt Lape die Grofen fdon, fo Shn vor HCren exfennen,

| Unb in Gehorfams-Pliche auch Jom Wafalles find, %
A denen Cr it Fecdt feinr G0ttlicly Bilduth find,
 Saut feined thewren Wortd erhabne Gotter nennen:

Doy wad? o Fomin ich bise: foll ich wad weiterd fesen? ~ B
Rein! Deint gebenrater Ceiff vor GOt verviethet es,
DU madsteit Dich durchausd nicht in der Welt jum Gogen; |
g DU lebteft DEUTCM Staud des Chriftenthums gendg.
So hody DU immerwarits fo tief giengft DU bernieder;
Wenn DI vor Deine mr?'t??b Hepland SEfinm &
61y .

: i il
| Lind b aud insqebeim wmb feine Gitade bathit.
R DU freliteft Difh ov It ald eind der drmiten Glicher,

Ja: grofic DerBogin ! Dich batte smwar ver Hitnmel
Bot anderrs DEINES Stand in hoben Flor verfest.,

@ Do) praugteft DU damit nicht vor dem Welt-Getimmel, 8

B Jue Dic Gebihrt ans Gott blied Dy o hodh gefbast. B

Ocilt boderhabner Sinn besiehlte ftets den Abel,
‘Dett jened quigﬁ Sobu duvds Blut exworben hats
Sier fand Dein Helden-Geift atieine Rube:fratt:

Weil va der Hiohite foricht: - Man fey gans ohie Sadel,

Siewabe Deitt hinnilifch Hev Fan tanfend roobl befehi

: men : ‘_
Die Liehe 31t dem Lt su GOtted veinem Wort; B
Worst von Hiofien fich fonft wenige bequemen ; :

B Sveibt Untevthanen nun ju gleicber Folge fort ;

8 Lind die Begierde, fo Dut nad) dem Seegen seigteft,
Der allen Redlichen nach Lampff verfproden ift,
B Dieed, Div nach suthun in Eeinem Stk verdriet,
B Wieh und, dap Du den S sum bejten Theile neigtel'tb;mb B
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B[ 1908 ttag ith den 1roch §
' . fhreiber, K
q DaDeine Tugenden faft gar unendlich find. ‘
B Ocingleif dev Heiligung mug unvergleiohlich bleiben; |§
= Oic Andadyt des Sebehts, fo Gotees-Geift entzind; B
Bl Oic Fvften-Milde, fo das Avmuth bat exfabrens |
Y Dic Weikheit, fo-man fouft i allen Thaten fands .
& Damit SeuttfecligFeit fich ungemein verband,

& San {hon das Conterfait der Seelen ofjenbabrenm,

B TBic Fonteft DU fo gut in heiffen Sonnen-Bliden,

| Und wan bet; $Hodhite fonft betrnbte Jalle wicf,
B Nicht unfers %@}fll‘ffﬂl $yers mit fiffen Sroft exquicten,
q  Dofi G fich drauf hierbey gelafien feben lieg.
B &b aber unfer GOt erminfhte Freuden-Stunden,
B S0 war audd diefe Luft mit Selbtent gleics getbeilt;
o Wodurd) Du mandes Web- auf Fluge A geheilt:  f
B L1nd Furg - 11 bliebft mit Fhim in; Leid uud Freud verbuy:

@ﬂr@ilau@itigeﬁ Sema

Bl et imaang den Dt pfiogfts die angenchimfien M §
N ' — nen, ' :
8 - So DU bt fion vermifist. durd Sangt- und Do §
muth wieft,

Die, fhreid irp, yetben 1vohl vor fp«itgt Nachiwelt griuen,
I Wemn fie %[eonpra b @llﬁelmmen lieft. . §8
8 Der Hoff verehret Dichs DU bait Iou hOHfE gesieret; B
B Diegange Stadt uud Land betweinent Dich beftiivst 3
Der LANDES- MULLCL it das Seben abgeRirst :
Ach ! A+ o rufen fie, wie Jhnew aueh gebidhret,




; @ @anvcé %surftm ad)ém?mcwm i
gele, 4

A Bor foein gtanﬁenb Etd)t der filften Fradhte mes:
& Wi warelt DU gefarbe mie Frewd: endGlanbens Oole!

B Qur DU vevgafieft foft dew Schmevis oud havfen’ 6nau§, 5

E Den Dit Dein Konig da o mwolfe dtpfen Iaﬂtn, B

B Ch e Deil bober Geift: aus feimem Seinpel vip: -

B 38as fft unfehuldia fhic s war Dir aut Abmber’niﬁ; i3

. Wie fabe ma’itan’@ir, 'bic‘-fleinften Sindenhajfer.

B watum 2 ‘Wu pruﬁteﬁ e i bvd)erleucbtm @nnc
| Was GOtred Flaves Woxt vou-dem und jene hielt.
So warft DU aud)-daben drauff in ver Wabrheit inmme s

B i nur ein Hers die Rup indee Berlegnimng fiie,
’-5 Berleugnung meine idy; bie ausdenr Glauben fiefets

RNiche die, fo bewy der Welt. verftelited Wefen ift,
o Davbey fic nod) sugleich die Simden-Lifte birft.. .
i Jnein' foldye, die da Seid duveh Chrifti Sode vmfuﬂ'et

€ Lnd wie DU iedersert e mie ber Fabeieie pieteefts
{0 oices i in e Sove, Duriilongitfte e
e Bogind
B Dic Wabrieit ward, momit DIy Defyy Bettangen fitieer ; B
B Dic Wabrheit brachte Div die efte Medicin, B
| Bejonderd rubteit DU in Dejlicd Freandes Bunbdet,
8  Dic Cr g Deinent el fich witioft idlagen lie,

Dadurd) E¢ Dit sugleich den rcld)ften Sihas verhieg.

Abxct battft Du,maﬁ Dufudtft in voller Ginige fundew, @, q
(4 -




Sier forury Deirr FOrElicy Her i meby, als taufend
Stinger,

Su vieler Quft und Krafft der Kinder G.Otted auf,
O Fonteft SEfu Lied und Lob niche fatt befingen,

Und podhteft Glaubens-voll mit Wunder-Worten brauf :
Die helle Reimigung, o Du vou Ihm befaneit,

Benabm deny herbew Todt feint fhrechafft Angeficht s

Du wart im Lebens-Baunt, und furdstft den Stachel nicht,
Jfts Wunber ? dag- DU Jhu dann fedbligft dbernabhmeqt?

Und, 0! toie wirft DU mut in Sieged-Palmen pranger,
Da Dith Deiy Brautigom gang unaufholic liche.
Das Shlof, in weldes DU hdbitfeelig eingegangen, i
Darimen DIN der HCEry den Thron und Scepter gicht, B
L4t DIEH ein Croen Land in foldyen Saufh vergefens . 1
DU wilfk i Samaan des Sanbeé’ %%urftm feyn, BB
Und macht DIEH nu niche meh mit Stevblichen gemein, |
FWeil DU dout vben Eanft voum Hols des Lebend effen. :

Mleirt toie b8 umb ung, da diefe Cedey fitet,
Und ein fold) JSUNDEL-BID aud unfern Augen weiche?
FBird swob! eir HOHCS Gt aus unfrer Hand geftellet,
Daf nicht der ganse Leib i blaffer Favb exbleidt?
Wie folten wir darod nmicht in dew Thednen fhwitmmen 2
Da die Unjddsbarfeit felbit aus dem Lande flicht s
Audh Hody und Niedrige sum tiefifen Trauven sieht.
Mag die it unfee Luft in Sammers Thon verftimmen?

Am ]




Bl ot meiften g i mith, et i Bepy it besradtes 1 |8
4 Wie mit ein %ambteb Dierdurd) entgangen fen.

B 5ic manase @500 ten- S i i, s i v,
B Do diefes fihreid ihvecht s IBeq eitle Shmeicheley!
) 208 ber erblagtein Hand fo 61 @Mﬁ sugefiofien,

Dagi dem %%mﬁen §;’Jll°}[ ber tieffite @bulbnex 3
o um» g i) sy eejtaunt miv su Genrlthe sichn,
il Daf it der bejte Danct faft dureh den Sod verfiHlofen,

| iewoll, s veif i) dem bie tiefeflagne FWuden
Durdh lange Trauer-Sdrifit vom feuen wiedet auf?

i i, @u@mu@tﬂer SSerr? nise mepe juim
Sreoft verbunden ?
Unb gielet DEIN @cmutb miche einsig nur hievauf?2
RBoblamw: fo will ich dann dew Grund defelben fesen's
So mir bey diefens Fall nod) efngefollen ift,

Seit mai Hie @elbﬂm itt ungrer Stadt vermit:
Der Hidhite lafie ihu ded F‘i &ﬁen ()e:ft ergesen’

0D ¢ ‘ q '=J ’ : y
it o2 D1 CFHLTEN - BT bie aterbefe Gade,
| it und von unfernt GOITT sur Lehire vorgefest?
o Lind flibret Gt fie denn wadh feiuen Raeh stim Grabe ,
So bleibet feine Lieb und Weifheit unverlest.
Sein Wille fbertrife umendlich wnferst Wilten,
Der ftatt ved guten ifm offt eitel bbjed wehlt,
Und fo in Cigenfinm fieh gans exbavmlich qudle :

Hingegen it SHM vubnt, fan und vas Srauven ftillen, e
a8




B Wadmehr? fucst micht det 43@91?/ g dined) Deir if 5w To-
. en,
| Dec gropen Himniels-Braut mit Cifiee nacsiugedn, 1
& Damit wir fo, wic SIE, dort gute Feidte plocken,
& Ludvorded Lammmes Stubl i hellen Kleidern frehi,
B Cr nimmt und diefed G5UE, ein bisherd nuy 3it haber, 3
B Nad dem Fein Dich ; Fein Todt s noch andres Unglic ftidht. B8
o Giefalit und diefer Smwedt ded guten GOLtes nicht ? :
B 2D ja, ex ift febrgut: ev fan die Seele laben,

| LLuD if: dic Lice vedt., fo gomnt man dem Gelicbten,
8 Dag Shin Si iederseit am allerbefeen fey,

& Danundie @fu‘mn aus demtr Lande der Betribens
S bleibt SIE emwig fo'von allem SKumimer feey,
) 20 20 ,
& o girine venn, o QP ver SFICE oofte ige ! F8
L Gienug: baf DU SIE jo deveinften wicder fiehit, . b
o Da DU, wie SIE gethan, das befte Sheil erfiefts

Gebt nicht DEIN Sinnt dahint, Daf er das el erfage?

8 Sulest! was i vcrfd}tmt,‘baé twill ich @39% dest bringen,
oy Suciloutigft - Foler Snet) in Unfeethi
, ' nmigeit. |
B 3 mufs auch Deitien Subm vor Deine Shron befingen,

[ Der mich fo offterinabls su grofier Sthaam exfreut,
1Ot Denrfiher aller Welt crfesse alle Milde, © §
i Oic miv fo unverdient, imd Fiefilich sugetvand, §
Mit - eivig- oahren Wohl @auﬁb feiner Shefen: )
and;

i €1 fute Selbte et 30 Weimars Sugend Bilbe:

(G




: @rfd)mcfc Wit btc @ram baf it %ﬂ o d
B 3 Srene
B Oic eitiein %‘?ﬁr{ten/@aar aefdiimt bcr[mn [ B
ey woar, :
g contcntmrtcr %eaag fm,.t bu( {btein fon@cxé ;
B 1T b -
| @ogebtd}?etbunbrputbmmcmcn%@ur ubar'é
G ficllc Siesur e und Licyte aller Sadien,. -
Und leae lange Jeit nod) DERO uben s, W
B op icder tnterthan ing Fricd wnd filler smxb
B 8u 261[)8 unb uc cw PN E cx[prtcosltd) fmmc
mact)ﬁm' i t

i Gy ffﬂ)m DEND azl)ron a8 aucnqnncfelbmttﬁ,

Bl Sn frobed Subel-Felt tiac) Teacr- Tagen ein:. 8
- Sein Scepter: munc eie mimtalobt s %mcpm'

citen,

B Comcrbcnmcalébam ves Sardes-Somic fepil §

e fegne s enbale'dor Sieftin Siwften- |

| e &m@tt/ i
So mc S@Icmobwn bed ganlscé sanbcﬁ f ub 4

unb chcn Suftene |

H B Seeft: empf Wi i - |

bo manbclt 6tabt unb 2aud nady mﬁcrms im

C Anne: gld}tf' ,

S@‘R%I, gcbrucft ben) ‘pem Stcfe!fd)errn T
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Silich, Qlevc und %mg, aud) Gugern und Reftphalent, Land:
fi Shivingen, MNargarafens su Meifen, Gefiwfieten Grofens su B
1cbctg, Grafens su der Mavck und Ravensberg,

Hieven su Ravenyiein,

giadigften Landes-Fuvften und Hewrn,

aelichtefte SseauSdemallin,

Die mﬂ)lanb

d)Iaud)ttgﬁc %%urﬁm nd Sran,

noraRiSibelming,
eresoein s SSacfer,

e und Berg, aud) Engern und Weftphales,
1 gu Anbalt, Landgrafin in Thivingen, Marggrdfin 3uN
Brdfin su Henneberg, Grafin gu ber Marvd, Ravensberg und
ien, Frau ju ‘-Nabenﬁcm,ser ft unb%arnburg 20

30. Yugufii 1726

Dt [ cItgneé Ende 5usbm Nube eingegangen,

[ebende Tugenden mebmutblgft bicrdurcl berebrcn uub fein untevehdmgiiinnigjtes
Mitleiden nod)mablcn in tieffter Devetion an Tag legen

Sudolph Frepherr von Sehmiedel,
futﬁ!@'ad)ﬁ %cxmartfd)ct Hoff S))Earfd)au ‘

Farbkarte #13




	Als Des Durchlauchtigsten Fürsten und Herrn, Herrn Ernst Augusts, Hertzogs zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Seines gnädigsten Landes-Fürsten und Herrn, hertzlich geliebteste Frau Gemahlin, Die Weyland Durchlauchtigste Fürstin und Frau, Frau Eleonora Wilhelmina, Hertzogin zu Sachsen, Jülich, Cleve und Berg ... Am 30. Augusti 1726. Durch ein Höchst-seeligstes Ende zu Jhrer Ruhe eingegangen, Wolte Dero ewig lebende Tugenden ...hierdurch verehren, und sein ... Mitleiden ... an Tag legen Frantz Rudolph Fre
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